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Expedition große Ritterſtraße Nr. 28.

ErſcheintSonntag, Dienſtag, Mittwoch, Donnerstag
und Sonnabend früh 7 Uhr.

Wöchentliche Weilage:

Jlluſtrirtes Sonntagsblatt.
Abonnementspreis:

pro Quartal: 1 Mark bei Abholung. 1 Mark
20 Pfg. durch den Herumträger. 1 Mark

25 Pfg. durch die Poſt.

M 86. Dienſtag den 2. Mai. 1882.

D. Für die Monate Mai und Juni werden
Abonnements auf den „Merſeburger Correſpon
dent zum Preiſe von 80 reſp. 84 Pf. von allen
Poſtanſtalten, Poſtboten, ſowie in der Expedition
entgegen genommen.

Inſerate ſinden bei der großen Auflage de
Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

Die liberale Partei.
Man darf nur auf die neueſte Geſchichte des

liberalen Deutſchthums in Oeſterreich blicken, um
die Bedeutung großer Parteien und die überaus
ſchädliche Wirkung eines kleinlichen Fractions-
weſens zu erkennen. So lange die drei Clubs,
aus denen früher die Verfaſſungspartei beſtand,
wenigſtens in allen Hauptfragen einmüthig zu
ſammenſtanden und ſo größere einheitliche Partei
actionen ermöglichten, waren die liberalen Deutſchen
im geſammten Staatsleben das tonangebende Ele
ment. Jn dem Augenblick, in welchem der am
meiſten nach links ſtehende Club der Fortſchritts
partei den Kampf anſtatt gegen den gemeinſamen
Feind gegen die bisherigen Freunde eröffnete
konnte durch den Grafen Taaffe der Keil in das
liberale Miniſterium getrieben werden, welcher
Keil dieſes Miniſterium dann allmählig zerſprengte
und in ein ausgeſprochen regctionäres und deutſch
feindliches Cabinet umwandelte, welches alle
Gegner des Deutſchthums gegen dieſes unter die
Waffen rief und die Deutſchen des Kaiſerſtaates
arg bedrängte. Endlich ſchien die gemeinſame
Noth die deutſchen Liberalen zu der Einſicht zu
bringen, daß nur die geineinſame Vertheidigung
die Deutſchen widerſtandsfähig und erfolgreich
machen könnte es wurde die „Vereinigte Linke
des öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſes geſchaffen,
und in demſelben Augenblick gerieth die Schaar
der Gegner in Unordnung die Ausſichten der
Deutſchen wurden ſofort ungemein gebeſſert.
Lider war die Einigkeit der Deutſchen nicht von
langem Beſtand, und in neueſter Zeit haben die
Walterskirchen, Kronawetter und wie die Quer
köpfe ſonſt heißen mögen, nichts Beſſeres zu thun
gewußt, als ihre Angriffe nicht gegen die ſlaviſch
feudal ultramontane Anhängerſchaft Taaffe s, ſon
dern gegen die Herbſt und Genoſſen, gegen die
deutſchen Parteiführer zu kehren, die in einzelnen
Punkten etwas anderer Meinung ſind. Die
Gegner dagegen, obgleich unter ihnen die Meinungs-
verſchiedenheiten noch weit größer ſind, als unter
den Deutſchen, obgleich ſie regctionäre Alte und
liberale Jungezechen, ebenſo die verſchiedenen
Nüancen der Polen und Slovenen, Clericale und
Feudale u. ſ. w. in ſich begreifen, treten nach
außen hin im Parlament einheitlich und ge
ſchloſſen auf, wenn auch jede Gruppe hinter den
Couliſſen, ehe eine Maßregel an die Oeffentlich
keit tritt, möglichſt ihren Specialvortheil zu machen
ſucht. Das Reſultat iſt, wie es nicht anders ſein
kann Die Deutſchen werden zu Paaren getrieben,
die Ultramontanen, die Czechen, Slovenen und
andere intereſſante Völkerſchaften ſchneiden ſich aus
dem Leibe der Deutſchen einen Privatvortheil nach
dem andern heraus.

Dieſe Vorgänge ſollten den Liberalen im Reich
zur Lhre und Warnung dienen. Leider ſehen
wir, daß ſie wenig Beachtung finden. Der
Fractionsparticularismus iſt in den Köpfen einiger
Politiker ſtarker denn je vertreten. Da iſt von

Seiten der Liberalen Vereinigung in Schleſten
die Anregung ausgegangen, einen liberalen Partei
tag in Kegnitz zu veranſtalten, nicht um einen
Privatvortheil für die eigene Gruppe zu gewinnen,
ſondern um ein einheitliches Vorgehen der be
ralen in der Provinz überhaupt anzubahnen.
Da haben nun einige fortſchrittliche Herren in
Berlin Angſt bekommen, es könne wirklich durch
jenen Parteitag eine einheitliche liberale Partei
gefördert werden, und ſie haben die ihnen allezeit
Getreuen gewarnt geht nicht den Seceſſtoniſten
in die Bude, Jhr könntet ſonſt an Eurem allein
ſeligmachenden Fortſchrittsglauben Schaden erleiden.

Es giebt nämlich in Berlin einige Herren, die
vor einer einheitlichen liberalen Partei viel größere
Angſt haben und viel größere Feinde derſelben
ſind, als es nur irgend Fürſt Bismarck ſein kann
und derſelbe Particularismus iſt in Hamburg bei
zwei parlamentariſchen fortſchrittlichen Neulingen,
den Herren Gieschen und Wendt, vertreten. Dieſe
meinen nämlich, mit dem Worte „liberal“ ſei bei
dem Bauer und kleinen Mann nichts zu machen
was das Wort „liberal“ ſei, verſtehe der Bauer
gar nicht, wogegen ihm das Wort „Fortſchritt“
ſogleich klar ſei. Unſer Bauer und kleine Mann
iſt aber viel klüger, als die Herren meinen, und
es wäre traurig, wenn er näch mehr als einem
Menſchenalter politiſcher Arbeit es nicht wäre.

Würde dieſer Fractionsparticularismus bei den
nächſten Wahlen die Oberhand behalten, ſo müßten
wir über den Ausfall der Wahlen die größten
Befürchtungen hegen, trotzdem die Ausſichten für
die Liberglen bis jetzt vortrefflich ſtnd. Fallen
die Liberalen ſich unter einander an, ſo müſſen
deren Gegner triumphiren. Um dies zu er
kennen, dürfen wir uns nur an die Reichstags
wahlen vom Januar 1877 erinnern, von denen
der zeitweilige Rückgang des Liberalismus datirt.
Und wodurch wurde dieſer veranlaßt? Die Na
tionalliberalen, welche damals auch noch die jetzigen
Mitglieder der Liberalen Vereinigung umnſchloſſen,
hatten dem Compromiß über die Juſtizgeſetze zu
geſtimmt, durch den freilich nicht Alles erreicht
wurde, was von liberaler Seite erhofft war, welche
Geſetze aber immer noch einen ſehr weſentlichen
Fortſchritt gegen die ſeitherigen Zuſtände enthielten
und überdies die Einheit Deutſchlands auf dem
Gebiete des Rechts ſchafften, das ſtärkſte Binde
glied der Staaten nach dem der einheitlichen
Sprache. Einige Herren von der Fortſchrittspartei
hielten dies für den geeignetſten Zeitpunkt, um
den andern Liberalen, die ſte des Verraths an
der liberalen Sache beſchuldigten, das Waſſer ab
zugraben. Jhre Anklagen bewirkten freilich, daß
die nationalliberale Partei einen großen Theil
ihrer Sitze verlor, gleichzeitig wurde aber die
Fortſchrittspartei auf ein winziges Häuflein re
ducirt; die Liberalen hatten ihren ausſchlaggeben
den Einfluß verloren die Juſtizgeſetze blieben das
letzte große Werk vor dem Hereinbruch der
reactionären Fluth.

Den Fractionsparticularismus dürfen wir jetzt
freilich auch nicht gar ſo tragiſch nehmen. Fürſt
Bismarck meinte einmal, am liebſten möchte jeder
Deutſche ſeinen eigenen König haben richtig iſt,
daß jeder Deutſche am liebſten eine Partei für
ſich allein bilden möchte, daß wir zur Bildung
kleinerer, zur Action unfähiger Conventikel hin

neigen. Aber es iſt dafür geſorgt, daß die Bäume
nicht in den Himmel wachſen. Jn den wenigſten
Wahlkreiſen ſind die Vertreter einer Fraction
im Stande, allein ihre Candidaten durchzu
ſetzen ſelbſt in Berlin iſt die Fortſchrittspartei
auf die Unterſtützung der Mitglieder anderer Frac
tionen angewieſen, die ſie nicht erhalten würde,
wenn ſie ſonſt überall im Lande mit dieſen in
Fehde ſtände. Die Wahlſtege der letzten Zeit hat
ſie vor Allem der jetzigen Politik Bismarck's zu
verdanken viele der Wähler wollten eben, ob
gleich ſie nicht auf dem Boden der Fraction
ſtanden, der Oppoſition gegen dieſe Politik einen
möglichſt entſchiedenen Ausdruck geben. Das
würde ſich ſofort ändern, wenn der Wahlkampf
hauptſächlich von Fraction zu Fraction geführt
würde. Die eiſerne Nothwendigkeit wird und
muüß, wenn der Gemeinſinn nicht zu einer gemein
ſamen Parteiaction ausreicht, den Fractionsparti
cularismus überwinden und die Vertreter der
verſchiedenen liberalen Richtungen zu gemein
ſamer Thätigkeit bei den Wahlen zwingen.

Politiſche Veberſicht.
Unter den Beſchlüſſen, welche der Bundesrath

hinſichtlich des Tabaksmonopols vom Volks
wirthſchaftsrath abweichend beſchloſſen hat, verdient
am meiſten beachtet zu werden, daß im S 27 der
Satz wieder hergeſtellt worden iſt. „Der Be
trieb der Tabaksfabriken iſt von der
Beſteuerung durch Staat oder Com-
munen gusgeſchloſſen.“ Es kann ja kein
Zweifel darüber ſein, daß die Einführung des
Tabaksmonopols ohnehin alle Gemeinden, in
welchen Tabak fabricirt wird, ſchwer ſchädigen
würde und daß die Communalſteuerpflicht der
Stagtsfabriken dies nur zum kleinſten Theil wieder
gut machen könnte. Aber auch dieſe kleine Ver
gütung wird beſeitigt und zwar mit der Motivi
rung, weil die Fabrikation bei Monopolen nicht
als ſolche, ſondern als Modus der Steuererhebung
zu betrachten und eine Beſteuerung des Fabrikations
gewinnes daher prinzipiell unmöglich iſt. Der
ganze Feldzug für das Monopol iſt begonnen
worden, um der Finanznoth der Communen ab
zuhelfen. Und nun wird der erſte Schritt ſo
gethan, daß er für eine ganze Reihe von Com
munen die Finanznoth in beängſtigender Weiſe
erhöht. An ſolchen inneren Widerſprüchen iſt
unſere ganze Wirthſchaftspolitik reich. Man will
dem Staate erhöhte Einnahmen zuführen, indem
man den „freiwilligen Luxus“ des Volkes be
ſteuert. So will man auch den Gemeinden
reichere Mittel zuführen und beginnt damit, ihnen
Steuerquellen abzuſchneiden. Die Arbeiter der
Tabaksfabriken fallen dem Schulbudget, unter
Umſtänden dem Armen und Krankenbudget der
Gemeinde zur Laſt und darum iſt es in der Ord
nung, daß der Betrieb, in welchem ſie thätig ſind,
beſteuert werde.

Der Militärausſchuß der franzöſiſchen
Deputirtenkammer hat ſich nach Abſchluß ſeiner
Berathungen für das Prinzip der dreijährigen
Dienſtzeit entſchieden. Jn den weiteren Ver
handlungen wird es ſich nun um die Details der
Ausführung handeln, in Betreff deren die An
ſichten ſich ſchroff gegenüber ſtehen. Gambetta,



der den Vorſitz in der Commiſſton führt, iſt für
möglichſt ſtrenge und ausnahmsloſe Feſthaltung
des Prinzips der dreijährigen Dienſtpflicht, da
er nur auf dieſe Weiſe die Gewinnung der für
die Armee nothwendigen Zahl von Unteroffi
zieren geſichert ſieht. Er verwirft die von der
Regierungsvorlage beantragten Ausſcheidungen
durch Loosziehung und ebenſo die durch Prüfung,
da durch letztere gerade die intelligenteren Elemente
von der Armee ferngehalten würden. Nur die
Dispenſation Solcher, die ihren Familien als un-
entbehrliche Stütze dienen, will Gambetta gelten
laſſen die Entſcheidung über dieſe vereinzelten
Ausnahmen ſoll den Reviſtonsräthen zuſtehen.
Aus den Discuſſtonen der Blätter iſt zu ent
nehmen, daß die Frage der Dispenſationen und
die eng damit zuſammenhängende Unteroffizierfrage
zu ſehr lebhaften Kämpfen in der Commiſſton wie
in der Kammer ſelbſt führen wird. Wohin der
Sieg ſich ſchließlich neigen oder ob noch eine Ver
mittlung zwiſchen den beiden abweichenden Stand
punkten möglich ſein wird, iſt noch nicht abzuſehen.

Ueber Algier wird unterm 28. April aus
SüdOran gemeldet: Eine franzöſiſche wiſſen
ſchaftliche Miſſton war ſüdöſtlich von Mecherig

mit topographiſchen Arbeiten beſchäftigt, als eine
Reiterbande SiSliman s dieſelbe überfiel
und, ehe aus Mecheria Hülfe kam, 40 Mann,
darunter 2 Offiziere tödtete und ebenſo viel ver
wundete. Si Sliman war mit ſeiner
Beute bereits entkommen, als Hülfe er
ſchien. Eine franzöſiſche Colonne ſoll die Fliehen
den über die Grenze verfolgen.

Die Vertreter der hebräiſchen Bevölke
rung Rußlands, welche ſich dieſer Tage in
Petersburg verſammelt haben, um über Mittel
und Maßregeln zu berathen, die gegen die Juden
verfolgungen zu ergreifen ſind, haben der
„Nowoſti“ zufolge nachſtehende vier Vorſchläge
ausgearbeitet. 1) Der Gedanke betreffend die Or
ganiſationeiner Emigration iſt vollſtändig
fallen zu laſſen, da eine ſolche Maßregel
der Würde des ruſſiſchen Staats, ſowie den hiſto
riſchen Rechten der Juden bezüglich ihres gegen
wärtigen Vaterlandes zuwider ſei. Als erſte Be
dingung zur Reguliruüng des Verhältniſſes der
jüdiſchen Bevölkerung zur chriſtlichen die Noth
wendigkeit hinzuſtellen, die in Bezug auf die Juden
beſtehenden Ausnahmebeſtimmungen auf
zuheben 3) Zur Kenntniß der Regierung den
Umſtand zu bringen, daß die betreffenden Be
hörden ſich während der Judenverfolgungen in
different und gleichgültig verhalten haben. 9)
Bei der Regierung zu petitioniren, Mittel aus
findig zu machen, um die Juden, welche unter
den in Folge der Läſſigkeit der Polizei entſtande
nen Unruhen gelitten, entſprechend zu entſchä
digen.

Den durch den Rücktritt Cowpers erledigten
Poſten eines Vicekönigs von Jrland hat jetzt
Graf Spencer übernommen, derſelbe wird aber
ſeinen Sitz im engliſchen Kabinet beibehalten.
Nach in Dublin verbreiteten Gerüchten würde die
erſte Amtshandlung Spencer's die Befreiung der
wegen Verdachtes Verhafteten ſein. Das Kabinet
hielt bereits am Sonnabend eine Sitzung, um
ſtch darüber ſchlüſſtg zu machen, ob Parnell
und Genoſſen auf freien Fuß geſetzt werden ſollten
oder nicht. Am Sonntage würden ſechs der ver
hafteten Verdächtigen aus dem Gefängniſſe zu
Naas entlaſſen

Die Finanzpolitik des liberalen Cabinets Sa
gaſta erfreut ſich trotz der Drohungen der Konſer
vativen und der Schutzzöllner der rückhaltloſen
Unterſtützung der ſpaniſchen Kammer. Nach
dem dieſelbe dem franzöſiſchen Handelsvertrage zu
geſtimmt, hat ſte ſoeben eine weitere wichtige
Finanzvorlage der Regierung genehmigt, nämlich
den Geſetzentwurf über die Convertirung der
ſpaniſchen Schuld. Damit iſt ein erſter ent
ſcheidender Schritt zur Einführung eines geordneten
Staatshaushaltes gethan. Jn Catalonien
ſcheint inzwiſchen die oppoſttionelle Bewegung, die
während der Berathung des Handelsvertrages ge
ruht hatte, von Neuem aufzuflackern. Nach Tele
grammen, die franzöſtſchen Blättern aus Barce
long zugehen, iſt es daſelbſt zu neuen Aufzügen
und Zuſammenrottungen gekommen die Tumul

tuanten tragen rothe Mützen. Der Ausbruch
wirklicher Unruhen dürfte aber auch diesmal ver
hindert werden die Regierung hat rechtzeitig um
faſſende militäriſche Maßregeln getroffen.

Nach einer Depeſche der „Dimes“ hat der
Staatsſecretär Frelinghuyſen dem Vertreter der
Vereinigten Staaten in Petersburg den
Auftrag gegeben, den Czaren von dem Abſcheu,
den die grauſame Behandlung der ruſſiſchen
Juden in Amerika hervorgerufen habe, in Kennt-
niß zu ſetzen und den Kaiſer zu bitten, daß er
alle ſeine Autorität gegen die Wiederkehr ähnlicher
Greuelthaten einſetzen möge.

Deutſchland.
(Aus Wiesbaden) wird gemeldet: Die

kaiſerlichen Majeſtäten erſchienen am
Donnerstag Abend im Theater, woſelbſt Aller
höchſtdieſelben mit einem Tuſch empfangen wurden,
dem dann das Lied „Heil Dir im Siegerkranz“
folgte. Am Freitag empfing Se. Majeſtät der
Kaiſer im Schloſſe zu Wiesbaden den Ober-
Präſident Staatsminiſter Grafen zu Eulenburg,
nahm den Vortrag des Wirklichen Geh. Legations-
rathes Kammerherrn v. Bülow entgegen und be
gab ſich Nachmittags bei der Ankunft der Frau
Großherzogin von Baden zur Empfangsbegrüßung
nach dem Bahnhofe. Wie wir ferner aus
Wiesbaden erfahren, gedachte Jhre Majeſtät die
Kaiſerin Königin am Sonnabend Nachmittag Wies
baden zu verlaſſen und ſich, wie alljährlich zur
Cur nach Baden zu begeben.

(Prinz Heinrich) iſt am Sonnabend
in Montreux eingetroffen und im Hotel „Beau
Rivage“ daſelbſt abgeſtiegen. Der Prinz gedenkt
bis zum 20. Mai in Montreux zu bleiben.

Die Prinzeſſin Wilhelm von
Württemberg,) Gemahlin des Thronfolgers
von Württemberg, iſt, wie man aus Ludwigs
burg meldet, am Sonntag, früh 6 Uhr in
Folge ihrer Entbindung geſtorben. Die Prin
zeſſin war am 23. Mai 1857 als Tochter des
regierenden Fürſten von Waldeck geboren, hatte
ſomit noch nicht das fünfundzwanzigſte Lebensjahr
erreicht. Die Verſchiedene war eine Schweſter
der Prinzeſſin Helene, welche am Donnerstag
ihre Vermählung mit dem Prinzen Leopold von
Großbritannien gefeiert hat und hinterläßt drei
Kinder.

Der Reichskanzler Fürſt Bis
m arck) hat nach Berlin melden laſſen, er würde
an der erſten Leſung der Tabakmonopol-Vorlage
im Reichstage ſtch betheiligen, bis dahin aber
noch in Friedrichsruhe bleiben.

(Die parlamentariſchen Dispoſi-
tionen) ſind plötzlich wieder völlig verandert.
Anſcheinend hat Herr v. Puttkamer ſich darin
gefunden, daß die Kreisordnung für Hannover
liegen bleibt. Dagegen wird am Montag die
Canalvorlage, am Dienſtag das Verwendungs
geſetz an die Reihe kommen, und es wird glaub
haft verſtchert, daß die Regierung nicht geſonnen
iſt, ſich bei dem Schauſpiel einer erſten Leſung zu
beruhigen, ſondern daß ſte die Durcharbeikung
dieſer Vorlagen verlangt. Ferner wird die Vor
lagen wegen der Lauenburgiſchen Kreisvertretung
noch eine Rolle ſpielen. Das Herrenhaus wird
die vom Abgeordnetenhauſe bei Seite geſchobene
Regierungsvorlage wieder annehmen und in
letzterem wird dann mit Hochdruck auf Zuſtimmung
hingewirkt werden, da der Vorlage einflußreiche
Protection zur Seite ſteht. Wird dieſes Programm
durchgeführt, ſo kann von einem Schluß der
Landtagsverhandlungen vor Ende Mai nicht die
Rede ſein. Bei Aufſtellung deſſelben hat man
vielleicht nicht daran gedacht, daß der Reichstag
auch verſammelt iſt und in Thätigkeit treten will.

Der „Reichsanzeiger“) veröffentlicht
eine Verordnung, laut welcher folgende Eiſen
bahndirectionen eingeſetzt werden: Für die
Dhüringer Bahn in Erfurt, für die Gör-
litzer Bahn in Berlin. Die KottbusGroßen
hainer und MärkiſchPoſener Bahn werden der
Direction Berlin unterſtellt und im Bezirke
der Direction Berlin Betriebsämter in Kottbus
und Guben errichtet.

Gegßen die Handelskammern) macht

den Haaren herbeiziehend, folgenden
„Die Handelskammern in ihrer Mehrzahl treiben
gegenwärtig Politik im Parteiintereſſe und, anſtatt
aufmerkſame und thätige Organe der Intereſſen
des geſammten Handels zu ſein, gefallen ſie ſ

Und doch liefern die Handelskammern einen
großen Theil des Materials für den Volkswith
ſchaftsrath, in welchem die Regierung die V
tretung der praktiſchen Intereſſen verkörpert ſieht

(Der bayriſche Landtag) iſt nd
lich am Sonnabend Nachmittag Uhr durch
den Prinzen Luitpold im Namen des Königs gen
ſchloſſen worden. Jn dem Landtagsabſchede
wird bezüglich des Geſetzentwurfs über die Kaſtrnen

bauten die erfolgte Ablehnung im Intereſſe der
Fürſorge für das Heer lebhaft bedauert. Dir
Landtag iſt volle ſieben Monate verſammelt
geweſen eine Zeitdauer, zu deren ungewöhn
licher Langwierigkeit die erzielten Reſultate in
traurigſten Mißverhältniß ſtehen. Ueberblickt man
die voſitiven Ergebniſſe der endlos hingeſponnenen
Verhandlungen, ſo beſtehen dieſelben in der Fertſg
ſtellung des Budgets und der beiden Militäretgts
im Uebrigen ſind ſie, wie die Münchener „Neueſten
Nachr.“ conſtatiren, faſt minimal zu nennen

Parlamentariſche Nachrichten.
Abgeordnetenhaus. Sonnabendſitzung

Das Abgeordnetenhaus erlebte am Sonnabend

die Nordd. Allg. Ztg., die Gelegenheit dazu bei ſagten
faſſ e lendeAusfall

in der Rolle von Organen der Freihandelseligue.
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zunächſt eine längere und erregte Debatte bei der
Berathung der Ueberſicht über die Staatsein
nahmen und Ausgaben des Jahres 188081.
Die Rechnungscommiſſton beantragte die in der
Ueberſicht nachgewieſenen Mehrausgaben nach
träglich zu bewilligen, zugleich aber die Regierung
aufzufordern, in der nächſten Seſſion einen Ge
ſetzentwurf, betreffend die Verwaltung der Ein
nahinen und Ausgaben des Staats (Etatsgeſeh)
dem Landtage zur verfaſſungsmäßigen Beſchluß
faſſung vorzulegen. Abg. v. Minnigerode
erkennt ein ſolches Geſetz für nothwendig an,

Dr. Virchow conſtatirt, daß dieſe Forderung de
Hauſes ſo chon alt aber immer an dem Hinweſſe
auf das Verhältniß zum Reiche geſcheitert ſ. hl
Das Bedürfniß ſolle nur angeſichts des neu zu
wählenden Landtages wieder conſtatirt werden
um die Continuität mit dieſem aufrecht zu er
halten. Finanzminiſter Bitter ſtellt ein Compta
bilitätsgeſetz in Ausſicht, nach welchem die Sache
gleichmäßig mit dem Reiche geregelt werden ſolle.

In jedem Falle müſſe aber das Begnadigungs
recht der Krone gewahrt werden. Auf Antrag
Kieſchke wird der Antrag der Commiſſton mit
der Umänderung der Worke: „in der nächſten
Seſſton“ in „baldigſt“ angenommen. Abg.
Dirichlet beantragt, die für den Volkswirth
ſchaftsrath im Reiche abgelehnten 5537 M.
an Diäten und Reiſekoſten nicht zu genehmigen.
Für die Bewilligung ſprechen der Unterſtaart
ſekretar Dr. Möller und Miniſter Bitter
dagegen die Abgeordneten Büchtemaun un
Kieſchke, während Windthorſt und v. Bennis-
ſen eine mehr bedingte Stellungnahme zur
vorziehen. Der Antrag wird aber abgelehnt un
dieſe Summe, wie eine größere Reihe kleiner
Mehrausgaben und Etatsüberſchreitungen m
träglich genehmigt. Auch die dritte Berathun
des Geſehentwurſs betr. die Einſehung von
zirkseiſenbahnräthen und eines Landeseiſenla n

raths ergiebt eine längere Debatte. Abg. d
horſt will wieder nur aus Rückſtchten auf
Tarifparagraphen für die Vorlage ſtimmen m
rend der Abg. Büchte mann den Antrag
Fortſchrittspartei vertheidigt, eine permanente e
mentariſche Eiſenbahn KontrolKommiſſton n
ſetzen. Der H 2 wird heute in der n
nehmigt, daß für den Bezirk jeder Eiſen e
direktion ein Bezirkseiſenbahnrath e n
ausnahmsweiſe aber auch für mehrere Dire h
bezirke zuſammen ein gemeinſamer Bozirksiſen t

rath errichtet werden kann. In welchen h
letzteres geſchehen ſolle, ſoll von den en
der Eiſenbahnen, des Handels und der Lan n
ſchaft entſchieden werden. Der s r

findet aber die geſtellte Friſt für zu kurz
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angenommen, daß die aus Jntereſſentenkreiſen zu ſweibliches Weſen mehr allein in das Gehölz oder
wählenden Mitglieder des Landeiſenbahnrathes nach in deſſen Nähe getraut und öffentlich vor dem
einem durch königl. Verordnung zu erlaſſenden Betreten deſſelben gewarnt wird. Ob die Bezirks-
Plane gewählt werden müſſen. Der Tarifparagrah behörde von dieſen das Tagesgeſpräch bildenden
21 wird unter Verwerfung ſehr zahlreich dazu Vorgängen unterrichtet iſt, läßt ſich nicht be
geſtellter Amendements in der Faſſung der zweiten haupten vielleicht nimmt ſie aus dieſer Mit
Leſung beibehalten. Der Erwerb der Berlintheilung Veranlaſſung, ſich mit der Angelegenheit
Anhalter Eiſenbahn und der NächtragsEtat für zu befaſſen und den bekannten Patron bei Zeiten
1882/83 werden debattelos in dritter Berathung und ehe größeres Unglück geſchieht dahin zu
genchmigt. Das Haus ſcheut diesmal micht bringen, wohin er gehört.
vor Eintritt in die zweite Berathung des Hunde e
ſteuer Geſetzes zurück. Ein Antrag des Abg. Aus den Kreiſen Querfurt und Merſeburg.
Zelle, ſtatt der ganzen Vorlage nür die Städte, H. Auf dem Rittergute zu Schafſtädt ſind
die ſchon die Hundeſteuer erheben, zur Erhöhung am Freitag die letzten Rinder, welche an der
bis auf 20 Mark pro Jahr zu ermächtigen, wurde Lungenſeuche erkrankt waren, geſchlachtet worden
von Riſſelmann, v. Benda, Götting und ünd iſt damit der Ort wieder gänzlich von der
Hanſen als unzureichend bekämpft. Der Abg. Seuche befreit.
Windthorſt ſprach ſich gegen das Geſetz gus, da Der Amtsrichter Lützkendorf in Ober
der Hund beſonders für Arme und Vereinſamt Glogau iſt an das Aintsgericht in Lauchſtädt verſetzt. e
daſtehende ſchon eine ſoziale Bedeutung erlangt
habe. Der Antrag Zelle wurde abgelehnt, und Vermiſchtes.
der 8 1 der Kommiſſtonsvorlage angenominen, (Zwölf Menſchen verbrannt.) Die Wiener
nach welcher vom 1. April 1883 auf jeden Preſſe ſchreibt Auf der Soſto bei ForroEnes wüthete
Monate alten Hund eine Steuer gelegt wird. e r S a e mee5 2 Siſut3 N „Nordwinde an a ie ganze anya 7rla en.Hierauf wurde die Sitzung auf Montag 11 Uhr Sämmtliche Birthſchaſtsgebande Mi en hanze Sehuene

vertagt. ſo wie die großen Vorräthe und landwirthſchaftlichen

e e u dem ren zum a h e tUnglück voll zu machen, fanden leider auch zwölf Knechte,
Provinz und Amgehend. welche im Schlafe überraſcht wurden, den Tod in den

Steinhrecher fande e einigen Tagen be Flammen. Die Frau des Gutsverwalters erlag am an
Steinbrecher fanden vor einigen Dagen bei rn Tage ihren ſchweren Brandwunden.

ihrer Beſchäftigung in der Nähe von Freyburg (Gerurtheilung.) Der katholiſche Pfarrer
eine vorzüglich erhaltene ſteinerne Streitaxt. Simon Seib von Oberaltſteinbach wurde wegen ver

Vor einigen Tagen wurde ein Ockonom in erer nterſchiagrngennn Höhe von 2000 k. von
n ſern er Strafkemmer zu Darmſtadt zu 2 Jahren 7 MonatenAlten burg von einem ebenſo ſeltſamen als Gefängniß verurtheilt

ſchweren Unfall betroffen. Der Genannte ſtand SDoppelhinrichtung.) Die Hinrichtung der
gerade vor ſeinem Hauſe, als gus dem oberen e nen n e et 5 J.
S 8 Fel ben der eiſer S i G Morgens um r dur en arfrichter Krauts ſtatt.Stockwerke deſſelben S rn Stab e Tags zuvor empfingen beide Delinquenten das heilige
Winde bewegten Rouleaur aus ſeiner Umhüllung Abendinahl, worauf ſie ſich ſeyr ruhtg zeigten. In der
heraus und herunterfiel und zwar ſo unglücklich, Nacht weilte der Prediger Wollenbecg bis 2 Uhr in den
daß der ſchwere Stab ihn direkt auf den Kopf Zellen S e e we e e
r e r erſetzt 55 Hte an den a egten. o erbat ſi arauf etraf und ihm eine ſchwere Verletzung beibrächte, Wein, ren ſölt Kaſſe und Pfantentuchen, weiche ſie

an welcher er bald darauf ſtarb. auch erhielten und mit gutem Appetit verzehrten. Die
Am Freitag Abend traf der neuernannke Delinquenten ſchliefen nur etwa eine Stunde. Um

Domherr des Naumburger Kapituls, Gene Uhr re der n m e i re
n e Graf Neidh Hneiſengn kurz darauf wurde auch der Delinquen o orgeſührt.ral der Jnfanterie, Graf Neidhardt w. Gneiſenan et Peterſen bents Geret e

in Nauinburg ein, um vermuthlich, wie Da Erkenntniß und der beſtätigende Erlaß des Großherzogs
Kreisbl. meint, ſeine Ueberſtedelung von Ulm nach von Mecklenburg Strelitz vorgeleſen. Nachdem der erſte

dort vorzubereiten Stagtsanwalt Bölkow noch eine kurze Rede an den De
linquenten gehalten, wurde derſelbe dem Scharfrichter
Krauts, wie das „Berl. Tgbl.“ berichtet, übergeben. Der

Loßalnachrichten. Delinquent trat feſten Schrittes an den Richtblock, er
v n wurde an denſelben ſeſtgeſchnallt, im nächſten AugenblickMerſeburg, den 2. Mai 1882 ar mit einem ſichern Hieb der Kopf vom Rumpfe ge

e de m t 5 i i ſt ExckutionS Der am Mittwoch in den alten Landes rennt. Etwa fünf Minuten nach der erſten Erantn
theilen des preußiſchen Stagats zu feernde Buß ar Frau Holz vorgeführt, welche gleich faus mit
e i erem eiten Richtplatz betrat. Der erſte Staatsund Bettag erinnert daran, daß die ſeit über anwalt hielt auch an die Delinquentin eine kurze An

einem Jahrzehnt ſchwebenden Verhandlungen zur e e e e e eFinſetzur eines len e liſchen Stagten, welcher auch die zweite Ere ution mit derſelben Präeiſion
Einſetzu ig eines in allen evangeliſchen n ne Die die Lrſte. Richtbeil und Richtbloc wurden

z g99und Landestheilen an einem Tag zu begehenden ſhſtverſtändlich nach der erſten Exekution von den
Bußtages noch inmer zu keinem Ergebniß geführt Scharfrichtergehülfen gereinigt. Die Hinrichtung beider
haben. Zur Zeit werden aber im Preußiſchen Delinquenten dauerte im ganzen nur Il Minuten. Die
Staatsgebiete lein vier verſchiedene Bußtage ge rn en tett eitums wurde von der Guſtrene

w a 30feiert, und während in der einen Provinz Feier (neber den Brand des Miſſiſſitppi Dam
tag iſt, iſt in der anderen ganz nahe bengchbarten yfers Golden City) am 3. April melden amerika

Wochentag. Dieſe Verſchiedenheit hat auch inſo niſche e n e r um r
Finſluß den geſchäft Verkehr, als Uhr morgens aus. es entdeckt ward, wurde dera Einfluß a v geſchäftlichen e Dampfer ſofort ans Ufer gebracht, und erreichte in 4

beiſpielsweiſe die Poſtanſtalten am Mittwoch Kinuten die Bral StreetWerſte, wo er an eine Kohlen
in den alten Landen von 9 bis 11 Uhr Vor harke angehängt wurde. Aber die ſtarke Strömung riß
und von 2 bis 4 Uhr Nachmittags feiern und ihn los, und ganz in Flammen trieb der Dampfer den
vom Nachmittage an der Beſtellungsdienſt ruht e n derte un n We
Jn kirchlichen Kreiſen hat man es längſt für un welche gerettet wurden, mußten in ihren Rachtkleidern

angemeſſen erklärt, gerade zwiſchen Oſtern und ntfliehen. Es war eine Seene voll Schrecken und Ent
Pfingſten den Bußtag zu feiern. Die Feier des ſetzen. r er m en e un
Age d l arke Jubilate rußr ber Kelly, der zweite Jujenieur, der zuerſt das Feuer entTages am Mittwoch nach Jubilate rührt et e hues anf ſeinem Polen und ſerb in der Er

daher, daß als vor 107 Jahren unter der Regie küllung ſeiner Pflicht. Auf dem Schiffe befand ſich ein
rung Friedrichs des Großen von vier Bußtagen großer Theil von Stowes Cireus; ſechs Käfige mit
drei aufgehoben wurden auch die Feier re er r d n in t e
immelfahr e in Weg en Pferde ſind verloren. a die BücherKimmelfahrtstages in Wegfall kam und man den l annpfers gingen verloren, daß gegen 35 Per

Bußtag für den Tag, an dem er heut noch be ſonen zu Grunde gingen. Das Feuer entſtand durch eine
gangen wird, beſtehen ließ. Die Feier des Himmel Lampe, welche große Jutevorräthe entzündete, die im

fahrtsfeſtes wurde 1788 wieder eingeführt. re e h eree r und
J r p. i er zwei Kinder, ten.Jm ſogen. Hohndorfe, dem kleinen unter wer (Fenerloſchweſen) Der Branddirector Witte

halb Meuſchau belegenen Gehölz, das auch von in Bern hat dem dortigen Magiſtrat eine Vorlage ge
den Bewohnern unſerer Stadt mit Vorliebe bei nacht, betr. die verſuchsweiſe Etablirung eines Extincteur
Ausflügen zum Ziele gewählt wird, ſind in letzter köſchzuges an Stelle eines gewöhnlichen Löſchzuges deret tun nene e Frauen von einem vauptſeuerwache. Die Beobachtüngen, welche in Berlin

Anterer e an Extincteur Einrichtungen ſeit dem Wiener Ringtheaterdem Trunke ergebenen Subject in verbrecheriſcher Zrand gemacht worden, ſollen bei dieſem neu einzurich

dem eine außerordentlich hohe Löſchungsfähigkeit inne
wohnt, hergeſtellt wird und von wo aus dieſe Flüſſig
keit mittelſt Schläuchen ſofort nach ihrer Herſtellung in
das Feuer geſpritzt werden ſoll. Der Branddirector
glaubt, daß durch Einführnng dieſer ExtincteurLöſchungen
viel an Spritzenmännern erſpart werden könne.

(Ein Verein gegen den Zweikampf) ſoll der
„T. R.“ zufolge demnächſt unter den Studirenden der
Berliner Univerſität ins Leben gerufen werden.

—7

Lotterie.
Leipzig, 29. April. Bei der heute angefangenen

Ziehung der 5. Klaſſe 101. königl. ſächſ. Landeslotterie
ſielen Gewinne auf folgende Nummern:

5000 Mk. auf 11792 41604 89240.
3000 Mk. auf Nr. 1374 8478 12136 12554 13794

14987 16724 17018 17667 26121 27580 27852 28906
29593 34462 41568 43634 51898 52497 53331 54168

55240 58962 60739 6340 72217 72559 72694 77187
77893 78267 84603 89029 89036 89947 91079 91963
95633 98670.

Anzeigen.
Kirchen und FamilienNachrichten.

Vom. Vacat.
Stadt. Getauft: Gottfried Karl Louis Guſtav

Arnold, S. des Buchbindermſtrs. und Galanteriewaarenh.
Limprecht; Alfred Richard, S. des Kaufmanns Helbig;
Charlotte Frida, T. des Schmiedemſtrs. Engel; Amalie
Alma Martha, T. des Lohgerbers Schubert; Bertha
Anna, T. des Handarb. Gutmann; Max, S. des Drechsler
mſtrs. Hoffmann Heinrich Paul, S. des Schuhmachers
Beyer; Oskar Otto, ein unehel. S. Getrauet:;
der Schuhmachermſtr. Schwacher hier mit Frau J. M.
geb. Keck. Beerdigt: den 26. April der jüngſte S.
des Handarb. Bretſchneider.

Neumarkt. Getrauet: der Schuhmacher Horn hier
mit B. W. geb. Ude; der Schneidermſtr. Dörfel mit der
verw. L. E. Langner geb. Rößler.

Altenburg. Getauft: Aung Jda, T. des Geſchirrf.
Thamm Richard Emil Otto, S. des Reg.Sec. Rohde;
Eduard Hermann, S. des Hob. Julich. Beerdigt:
die Ehefrau des Rentiers Schmidt die hinterl. Wittwe
des Edb. Kohl; die hinterl. Witwe des Aufſ. Held; die
hinter!. Wittwe des Markthelf. Täſchner.

Am Bußtage (3. Mai) predigen
Homkirche. 9 Uhr Herr Conſiſt. Rath Leuſchner.

2 Uhr: Herr Dioc. Armſtroff.
Im Anſchluß an den VPormiltags- Gottesdienſt Zeichte

7 und Abendmahl. Herr Conſiſt.R. Leuſchner. Anmeldung,
Stadtkirche. 9 Uhr: Herr Herr Paſtor Heineken.

2 Uhr: Herr Prediger Richter
Früh 7 Uhr und im Anſchluß an den Vormit-

tags Gottesdienſt wird Beichte und Abendmahl von
dem Herr Paſtor Heineken gehalt n werden. Anmeldung.

Einſammlung der Colleecte für das Knaben Rettungs
und Brüderhaus in Neinſtedt.
Neumarktskirche. 10 Uhr: Herr Paſtor Teuchert.

Nach dem Gottesdienſte allgemeine Beichte u. Abend-
mahl. Anmeldung.

An demſelben Tage abends 6 Uhr Abendgottesdienſt,
allgemeine Beichte und Abendmahl. Anmeldung. Herr
Conſiſtorial-Rath Leuſchner.
Altenburger Kirche. 10 Uhr: Herr Paſtor Gruner.

Nach dem Gottesdienſte allgem. Beichte u. Abendmahl.
Ratholiſche Kirche. Früh 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr

Gottesdienſt.

Civilſtands Regiſter der Stadt Merſeburg.
Vom 24. bis 30. April 1882.

Eheſchließungen: der Fabrikarb. Becker mit Ch.
E. Ranke gr. Ritterſtr. der Brauer KrauſeneckinHalle a/S.
mit M. L. Treff, Meuſchauer Str. 1; der Schuhmacher
mſtr. Sawacher, Hälterſtr. 24, mir J. M. S. Kech,
Halleſche Str. 18; der Schneidermſtr. Dörfel mit der
verw. Handarb. Langner, E. geb. Rößler, Neumarkt 4;
er Schuhmacher Horn, Entenplan 7, mit W. Ch. B.
Ude, Neumarkt 50. Geboren: dem Maler Weide
mann eine T., Preußerſtr. 16; dem Schmiedemſtr. Dautz
ein S., gr. Sixtiſtr. 13; dem Dreher Bauer ein S.
Halleſche Str. 23; ein unehel. S.; dem Maurer Frenze
ein S., Sixtiberg 14; dem Zimmermann Bindſeil eine
T., Clobigkauer Str. 3; dem Kürſchnermſtr. Fuchs eine
T., Markt 33; dem Wachtmeiſter im Thüring. Huſaren
Regt. Nr. 12 Zinzly eine T., Neumarkt 11; dem Handarb.
Berndt ein S., Amtsh. 2; dem Mühlknappen Teubner
ein S., gr. Ritterſtr. 16; dem Kutſcher Liebram eine T.,
Kurzeſtr. Geſtorben: des Handarb. Bretſchneider
S. 3 M., Krämpfe, kl. Sixt ſtr. 15; des Rentiers Schmidt,
Ehefrau, geb. Grieſor, 55 J. 5 M., Lungenentzündung,
Weinberg des verſt. Handarb. Kohl Ehefrau, geb. Haß
mann, 87 J. 4 M., Ältersſchwäche, Oberaltenburg 15;
des Formers Kaſſel S., 3 M., Krämpfe, Breiteſtr. 12;
des verſt. Markthelfers Täſchner Ehefrau, geb. Müller,
69 J. 7 M., Lungenſchwindſucht, weiße Mauer 3; des
verſt. Aufſehers Held Ehefrau, geb. Reichert, 77 J. 8
M., Aſtmah, Weinberg.

Ein großes Lauferſchwein, paſ
Kſend für Reſtaurateure, iſt zu ver

kaufen Wenenien Ax. 10.
Ein freundliches Parterre Logis für kinderloſe Leute

iſt von jetzt an zu vermiethen und zum 1. Juli zu be
ziehen Dom, Brauhausſtraße 7.

Weiſe angegriffen worden. Die Thatſache iſt in enden Löſchzug verwerthet werden. Derſelbe ſoll in
Meuſchau ſo bekannt, daß ſich von dort kein einer Maſchine beſtehen, in welcher der kohlenſaure Stoff,

Eine Aufwartung wird ſofort geſucht
Oberburgſtraße Nr. 4, 2 Tr.



Berichtigung. Unſere Bekanntmachung vom 25. d.
i M. Nr. 83 d. Bl. betreffend die neue Anſiedelung des
e Handelsgärtners Wagner aus Gera, muß in ihrem erſten
m Satze lautenDer Handelsgärtner Friedrich Wagner aus Gera

beabſichtigt auf ſeinem an der Lauchſtädter Chauſſee
e in hieſiger Flur belegenen, früher Bernhardtſchen
n Grundſtück, ein Wohnhaus zu errichten
d In der Bekanntmachung vom 25. d. M. iſt das Grund
e ſtück irrthümlich als das früher Merkelſche bezeichnet.

e Merſeburg, den 29. April 1882.m n Der Magiſtrat.Bekanntmachung.
Der vielfach wegen Bettelns und Landſtreichens be

ſtrafte, dermalen abermals vagirende Dachdecker Guſtav
Pilling von hier iſt wegen gleicher Uebertretungen zur
Anzeige gebracht. Es wird erſucht, denſelben zu verhaf
ten und darüber Anzeige anher gelangen zu laſſen.

Eiſenberg, den 28. April 1882.
Herzogl. Sächſ. Amtgericht.

Krauſe.
Laden Vermiethung.

Ein Laden mit allem Zubehör, zu jedem Geſchäft
paſſend, iſt zu vermiethen und zu jeder Zeit zu beziehen.
Wo? ſagt die Exped. d. Bl.

Ein freundliches Logis, beſtehend aus 2 Stuben, 3
Kammern, Küche nebſt Zubehör, iſt zu vermiethen und

e zum 1. Juli zu beziehen. Zu erfragen
e Sand Nr. 1 im Laden.Ein Logis von 3 Stuben, 3 Kammern, Küche, Waſch

haus und Zubehör iſt zu vermiethen und 1. Juli oder

e ſpäter zu beziehen bei Auguſt Peuſchel, Tetwſtraße

Logis-Vermiethung.
Das herrſchaftliche Logis Unteraltenburg Nr. 43,

welches Herr Landesrath v. Voß bewohnt, iſt mit allem
Zubehör veränderungshalber von jetzt ab zu vermiethen
Und 1. October zu beziehen auf Wunſch mit Pferdeſtall

CLogis-Vermiethung.
Ein im Hauſe Clobigkauer Straße Nr. 1 be

legenes Logis, beſtehend in 2 Stuben, 3 Kammern, Küche,
d abgeſperrtem Corridor, iſt zum 1. Juli zu beziehen.

n Die vbere Etage in meinem Hauſe, Steinſtraße Nr
h 8, iſt zu vermiethen und ſofort oder I. Juli zu beziehen.

Oberbreiteſtraße Nr. 2
iſt ein freundliches Logis (Ausſicht nach Hof und Garten),
beſtehend in Stube, Kammer und Küche nebſt Zubehör,
an ein paar einzelne Leute zu vermiethen und zum 1.
Juli zu beziehen.

Eine freundlich möblirte Stube iſt ſofort zu ver
miethen Oberbreiteſtraße Nr. 9.

Ein ordentliches Mädchen ſucht ſofort eine anſtändige
Schlafſtelle. Adreſſen wolle man in der Exped. d. Bl.
niederlegen

S

für das Jahr 1881:

Mit heutigem Tage verlegte ich mein

Barbier- u.
J Haarschneide- Cabinet

e nachGotthardtsſtr. 16G.
e Gleichzeitig empfehle meine Toiletten
i Artikel mit billigſter Preisſtellung.

Achtungsvoll

Aachener und Münchener Feuer-VerſicherungsGeſellſchaft
Der Geſchäftsſtand der Geſellſchaft ergiebt ſich aus den nachſtehenden Reſultaten des Rechnungeabſchluſſe

Grundkapit al Mk. 9000 000,Pramien und Zinſen Einnahme für 1881 7 882 867,20
PrämienUeberträge e 1021651920

Mk. 27099 386,40
Verſicherungen in Kraft am Schluſſe des Jahre 1881. 4727 186 850

Merſeburg, den 1. Mai 1882.n Hie Agenten der Gesellschaft-
in Merſeburg. Moritz Klingebeil, Kaufmann,

Dürrenberg: Reinh. Petzſchner, Kaufmann,
Lauchſtädt: A. Guttke, Secretair,
Lützen C. F. Schumann, Kaufmann,
Schafſtädt Reinhold Schimpf,
Schkeuditz: Otto Ullrich,
Zitzſchen: Herm. Neidhardt, 8324 0)

Zum Aufpolſtern der Möbel und Tapezierarbeiter
empfiehlt ſich zu ſehr billigen Preiſen

Carl Lintzel, VDiefer Keller 3.

Friedrich Apißzſch,
Markt Nr. 5,

empfiehlt fortwährend friſche reichlichſte
Auswahl der feinſten

Erauunseneiger U.
Gothaer

Wurſtwaaren, rohen u. gekochten Schinken
im Ganzen und ausgewogen zu billigſten
Preiſen.

Feinſte e enBlutorangen),

Jeruſalemer Kpfelſinen,

Kaufmänniſche
Fortbildungsſchule

Hierdurch zeigen wir ergebenſt an, daß der neue
CEurſus der Kaufmänniſchen Fortbildungsſchule am 6.

Mai beginnt
Der Lehrplan umfaßt Deutſche und Franzöſiſche

Sprache, Rechnen, Buchführung, Correſpondenz
und Gevgraphie.

Der Eurſus iſt ein jährlicher und beträgt das Schul
geld pro Semeſter 25 Mark.

Die Unterrichtsſtunden ſind Mittwoch und Sonnabend,
nachmittags von 2——5 Uhr, und Sonntag Vormittag von
109, 12 Uhr.

Die Schule iſt Jedem zugänglich, ergänzt ſich alſo
nicht nur aus rein kaufmänniſchen, ſondern auch aus
gewerblichen Kreiſen, inſofern den Schülern eine kauf
männiſche Ausbildung zu Theil werden ſoll.

Prinzipalen und Meiſtern, welche auf die Ausbildung
ihrer Lehrlinge Werth legen, können wir dringend em
pfehlen, ihre jungen Leute zum Beſuch der Schule auf
zufordern.99 jj Jede gewünſchte Auskunft wird von Herrn Lehter(ſehr groß, ſüß u. ohne Kerne), Keller und Herrn A. Schönlicht gern ertheilt und

99 Weſſing-Citronen nehmen dieſelben Anmeldungen bis zum 6. Mai ent
gegen.

Merſeburg, den 27. April 1882.
Das Curatorium,

A.
Freitag den 5. d. M., abends 8 Uhr, General Ver

ſammlung in Caſino.
Tagesordnung 1) Aufnahme eines neuen Mitgliedes

1) Jnnere Angelegenheiten Der Vorſtand

M

empfiehlt zu billigſten Preiſen

Friedrich Apitzsch,
Markt Nr. 5.

Warme Wäder!
werden von jetzt ab täglich verabreicht. Alles
Nähere und Beſtimmte beſagen die in den Zellen
angeſchlagenen Zettel.

Um fleißige Benutzung bittet
hochachtungsvoll

nie
Wilh. Porsdorſſ,

Schmalestrasse Nr. 26,
empfiehlt ſein Sarg- Magazin
bei vorkommenden Fällen zur geneigten Berück
ſtchtigung.

W

S
S

Aug. Dürbeck-.
ene ſchottiſche Matjes- Heringe

Liſſaboner Kartoffeln
C. L. Zimmermann.

Friſche Sechleie auf Eis,
e beſtes türkiſches Pflaumenmus

J eweoſtett E. J. Zimmermann.

empfiehlt

3 Hauptgew. v 10,000 M. Agenten Geſuch.

Das Frachtfuhrwerk
nach Leipeig

befördert. Alwin Weisenborn-
befindet ſich Breiteſtraße 18 und wird Fracht wöchentlich
Dienſtags, Donnerstags und Sonnabends durch mich

Nah Masehinol,

E. Hartung, ſten Preiſen
Gotthardtsſtraße 18.

beſtes deutſches Fabrikat,
empfiehlt unter mehrjäh
riger Garantie zu billig

ertheilt eine Dame an junge Damen.

Gründl. Clavier Unterricht
Wohnung: Herr

Apitzſch, Markt 5.

Redaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg

Gunnlag, Nenf

und Sonn

ſpition: gr

e

P. 87.

o Für di
nnements a
Mat zum Prei
anſtalten J
ſagen genom

Inſerate f
ſtes die zwr

e Augsbur

Lntggönumm

We varlainenta

t und ewpf
wſtwativen u

der Regiert
ſſbolehe.

W holvernemen

Nationallibe

hen der Ret

Mfengungen

t lberalen P

in. wie
t haben,

n und ne
Uenkommen.

n wenn t
Uhlnonopol l

Vier 197,
n geladen

h was ſt
Woren ſchwer

ung des
de ſtehen
n Mße ſor
n tungen
n. De R
h inlt den

hgelaſen,
Den Herren Reſtaurgteuren empfehle mich zum Der Omnibus geht morgen zum Vußtatt d kann

ß Rat ſer nach Leipien Billards incl. Tuch von 30 u. eng e r n nen h ſam
e e D. D. n Uhr und nachts 11 Uhr. Um hein meherbeen den e

V Ein Kell Jan geſucht in ind fühMecklenburger Lotterie neS Ziehung am 24. Mai a. c. Suche zum ſofortigen Antritt einen Ken eſ i oder vel

im W. ind denEquipagen mit Geſelb4500 U. 1600 M. 9 Merget Eine eingeführte Spiegelglas erſ ſern e gen
54 edle neit ſchaft 1. Ranges ſucht ſur Merſeburg ein hKeit und Wagenpferde ſoliden Vertreter. Offerten sub J. W. 1 G

ſowie 900 kleinere Gewinne. Rud. Mosse, Halle a/S. erbeten. tLoose à 3 Mark empfieblt A. Nolling, General zum Rübenhacken finden dauern
e Hannover. Arbeiter Beſchäſtigung 57 n

ge Looſe ſind ouch zu haben bei zLouis Zehender in Merſeburg. Reumarkt Vaoet n den
A. Mabler in Dürrenberg Ein kleiner Puppenwagen iſt ſtehen geblie e n var ſch(B. 2700.) C. Demand jun. in Lauchſtädt. Jnſertionsgebühren abzuholen Brauhausttraße n V ein

Eine Peitſche iſt gefunden worden. h e Feeit

Stettiner Portland-Oement na temonnaie mi Sei unGefunden See e kann es abholen b n Aal

und 6yps g. holteni r Sgt Verloren wurde am Sonntag Abend von denn onempfiehlt in hat aus bis nach de Sreiteſtraße e mit ln
x adel. Gegen gute Belohnung abzugebe htete W
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